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für den Neckar- und Main - und Tauber - Kreis .

No. 88 Freitag den 1 . November 1822 .

Verordnungen -

No . 19832 . Die Controlle der Ursprnngsschelne betreffend.
Zur gleichförmigen Behandlung dieses Gegenstandes hat die höhere Behörde näher «

Anordnungen erlassen , welche man zur genauen Befolgung durch die Zoll - und Lagerhaus «
Beamten , so wie zur allgemeinen Kenntnißnahme und Beachtung bekannt zu machen für
nöthig findet :

1 . Die Haupt , resp . Gränzzoller haben die UrsprungSscheine auf jeden Fall einer vorläu »
figen Prüfung nach den gesetzlichen Vorschriften zu unterwerfen , und denselben ihr
Vidit und daS Datum der Präsentation beizusetzen.

2 . Geilt die mit einem UrsprungSscheine begleitete Waare alS Tra n si tg u t ein , so wird
der Transitzoll bis zum LagerhauSplatze erhoben und die Bezeichnung der Waaren ,
der Name deS fremden Fabrikanten , der ErzeuqungSort , Datum des Scheins und
dir ausstellende Behörde , sodann Namen und Wohnort deS Waarenempfänger « , im
Manual und Bellet pünktlich bemerkt .

Am LagerhauSplatze , wo dre Deklaration zum Consumo erfolgt , wird alSdann di«
Waarenkontrolle vorgenommen .

3. Geht die mit einem Ursprungsscheine begleitete Waare alS EingangSgut rin ,
so erhebt der Zoller
a . den geminderten Einqangszoll , trägt
b . ebenfalls neben Bezeichnung der Waaren , den Namen deS fremden Erzeugers , den

ErzeugungSort , das Datum des Schein « und die Benennung der ausstellenden B «
Hörde , so wie den Namen deS inländischen Empfängers und dessen Wohnort , in
das von dem Fuhrmann zu unterzeichnende Manual , und bemerkt

c. auf der Rückseite deS BolletS , daß die Waaren bei Nachzahlung deS höher » Zolle -
am Ablaborte , der nach nachstehender Vorschrift zu bezeichnen ist , zu Controlle
gebracht , und der Ursprungsschein daselbst abgegeben werden muß .

Wenn der inländische Waarenempfänger an einem Lagerhausorte wohnt , so versteht
eS sich von selbst , daß daselbst die Controlle im Lagerhaus vvrqenemmen wird .

Ist der Ort der letzten Bestimmung zwar kein LagerhauSort , findet aber ein Abstoß
der Waare an einem inländische » Lagerhaus statt , von wo der an einem andern Orte
wohnende Eigenthümer seine Waare direkt bezieht , so wird die Controlle an diesem Lager¬
hausplatze , in Gegenwart deS WaarenempfängerS oder seines GeschäftsbesorgerS , vor «
genommen , und darüber « in LagerhauSschein ausgestellt , -der an den OrtSzoller de - Bestim «
mungSplatzeS abzugeben ist.



Ist endlich der letzte Bestimmungsort kein Lagerhausplatz , findet auch kein Abstoß an
einem solchen LagerhauSplatze statt , sondern bezieht der Waarenempfänger sein ? Waare
direkt durch den Fuhrmann an seinen Wohnort , so bleibt es zwar bei der Regel , daß die
Controlle durch den OrtSzoller des Abladplatzes geschieht und an diesen der Ursprungsschein
abgegeben wird , der Gränzzoller hat aber in selchen Fällen , besonders wenn bedeutende
Quantitäten direkt an unbedeutende Orte versendet werden , die Ursprungsscheine sorgfältig
zu prüfen . Eine besondere Aufmerksamkeit haben auch die Obereinnehmer und das Auf -
stchtspersonal auf solche bedeutende direkte Waarenversendungen an Orte , wo kein Lager -
hauS besteht , zu richten und die erforderlichen Erkundigungen darüber einzuziehcn , um für
die Waarenkontrolle an solchen Orten besondere Anordnungen zu veranlassen , und in Ver -
dachtSfällen die efforderlichen Untersuchungen einzuleiten . Mannheim den 24 . Okt . 1823 .

Direktorium des Neckarkreises .
Siegel . Vät . Joachim .

No . 19359 . • Die Behandlung der Marktwaaren im Lande betr.
Man bringt hiermit die in obigem Betreff von höherer Behörde ergangene Bestim «

mungen zur allgemeinen Kenntniß resp . Nachachtung :
I . In Ansehung derjenigen fremden Krämerwaaren , welche schon vor Bekanntmachung

der Verordnung vom 18 . Juli eingebracht worden : es sollen
1 . Krämer , die einem der im Art . 6 der gedachten Verordnung genannten Staaten ange¬

hören , so lange sie noch mit ihrem alten Waarenvorralhe im Lande bleiben , rücksicht¬
lich dieses VvrrathS nach dem früheren Gesetze behandelt werden .

2 . Die Krämer aus andern Staaten , wie Bijouterie - und Quincalleriehändler , aber ,
nach Ablauf der 6 Wochen von ihrem Eintritt , (oder der letzten Verzollung nach dem
alten Tarif ) ihre Lager aus dem Lande schaffen , wozu ihnen die Lokalbehörde « inen
angemessenen Termin ansetzen kann , oder den erhöhten Zoll bezahlen .
II . In Ansehung der neuen Einfuhren sind der Art . 8 der Verordnung vom 13 . Juli

und die Verordnung vom 23 . August maSgebend ; darnach haben
1 . diejenigen Krämer und Handwerker , die auS einem im Art . 6 der Verordnung vom

18 . Juli nicht genannten Staate kommen , unbedingt die höher » Zölle zu entrichten .
2 . Diejenigen Ausländer , welche einem in gedachten Art . 6 genannten Staate ange¬

hören , haben für diejenigen Waaren , wofür sie die erforderlichen Ursprungsscheine
beibringen , den geringer « Marktzoll zu entrichten , so weit sie aber nicht alle in der
Verordnung vom 23 August vorgeschriebenen Bedingungen erfüllen , sind sie dem erhöh¬
ten Zolle unterworfen .

Nach den bestehenden Vorschriften müssen die Ursprungsscheine
a . von der Obrigkeit deS Erzeugungsorts ( das ist , dem Stadt - oder Bezirksamt oder

Landgericht ) und nicht bloS von dem GemeindS » oder OrtSvorstande ausgestellt styn ,
und zwar

b . bei der direkten Versendung irf daS Grcßherzogthum :
c . den Namen des Fabrikanten oder Handwerkers ,
6 . die Bezeichnung der Waaren und
e . die Bestätigung , daß die Waaren eigenes Fabrikat des Letzter » seyen.

Eine allgemeine Bestätigung , daß die Waaren , die ein Krämer führt , in einem »er
Art . 6 der Verordnung genannten Staaten fabrizirt worden seyen, begründet daher keines ,
rvegs die Bezahlung deS niedrigen Zollsatzes .

Diese -tritt nur ein , wenn di« Waaren gehörig in dem Ursprungsscheine bezeichnet ,
und « ntiveder alS daS eigene Erzeugniß deS MarktbesucherS darin angegeben , oder falls



er dieselbe von einem andern Fabrikanten bezogen hat , der Ursprungsschein von der betref -
senden Obrigkeit auf die spezifizirte Deklaration deS WaarenerzeugerS ausgestellt wurde .
Mannheim den 18 . Oktober 1822 .

Direktorium des Reckarkreises .
Siegel . Vät . Keßler .

No. 20193 . Die Eingangsverzollung von Wschsleinivand betr .
Nach ergangener höherer Entschließung soll die Wachsleinwand als Wachsfabrikat

verzollt werden ; dieses wird wegen entstandenem Zweifel , ob solche nicht als Fabrikat von
Leinen dem höheren Zoll unterliege , zur allgemeinen Kenntnis gebracht , und haben die
Zollbeamten sich hiernach zu benehmen . Mannheim den 29 . Oktober 1822 .

Direktorium des Neckarkreises .
Siegel . ' Vät . Ullmicher .

B e k a n n t m

I) Mannheim . Bei dem großh . Amte
zu Rastatt wurde ein fremder Bursche , we¬
gen in dortigem Amtsbezirk begangenen Dieb¬
stahls verhaftet . Derselbe giebt an , er heiße
Christian Earl Lehmann , sey zu Finsterwalde
im Preußischen gebürtig .

Bei dessen Visitation fanden sich unten
vcrzeichnete Effekten vor, und da es höchst
wahrscheinlich ist, daß hierunter sich manches
Gestohlene befindet , so werden alle diejeni -
gen , welche sich als Eigenthümer zu einem
oder dem andern legikimiren können , aufge »
fordert , dahier sichzu melden . Mannheim
den 23 . Oktober 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Schamer .

Verzeichn iß

derjenigen Effekten , welche dem Christian
Carl Lehmann abgenommen worden sind .

1 . Eine mit Silber beschlagene, mit einer
silbernen Kette behängte meerschaumene Ta «
bakspfeife , schon ganz braun geraucht , mit
einem braunen Rohre von Holz und einer
elastischen Mundspitze von Horn , woran sich
vier gelblicht weiße und vier schwarze Ringe
befinden .

2 . Eine ditto mit einem hölzernen Rohr
undhvrnenen schwarzen viergrädigenMund »

a ch u n g e n .

spitze ; der Kopf ist von birkenem oder erle ^
nem Maser und gelb beschlagen ; auf dem
Deckel befindet sich ein Hirsch .

3 . Ein Kragen von HamanS , am Rande
gesticktund vestinirt und durchaus gedoppelt ,
mit zwei Kordeln zum Zusammenbinden .

4 . Ein dunkelblaues seidenes HalStuch
mit gelben Streifen , und einem grün ,
schwarz und roth carotirten Kranze .

5 . Ein dunkelrotheS gedrucktes ditto mit
weißem Kranze und weißen in der Mitte
punktirten Sternen .

6 . Ein weißes leinenes , jedoch etwas be¬
schmutzte- Sacktuch ohne alle weitere Merk¬
mahle .

7. Ein weißes mousselinenes ditto , woran
sich ein Kränzchen von der nämlichen Farbe
befindet ; an demselben sind mehrere gelbe
Flecken sichtbär , und ist in der Ecke mit roth
gezeichnet H

8 . Ein weißeS leinene - ditto , welches et¬
was beschmutzt, jedoch ohne alle Kennzei¬
chen ist.

9 . Ein ganz kleine - weißes leinenes Kin¬
dersacktuch mit rothem Kranze , ohne Zeichen .

10. Zwei Sackmesser , wovon da - « ine ein
beinernes , und daS andere ein Hirschhorn«»
neS Heft har .

I I . Ein Federmesser mit 4 Klingen ; bas
Heft ist von Horn , und auf der einen
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Seite mit einem weißen so gestalteten (A
Metallpläktchen versehen.

12. Ein schwarzer tuchener Frack , in den
Aermeln mit weißer Leinwand und auf dem
Rücken mit schwarzem Canefas gefüttert ,
und mit gelben metallenen Knöpfen besetzt »

13 . Ein dunkelblauer Ueberrock mit ge»
sponnenen Knöpfen , auf deren Mitte ein
schwarzes Sternchen sichtbar ist ; inwendig
ist er am Rücken und in den Aermeln mit
weißer Leinwand , und an den Seiten mit
grauem CanefaS besetzt .

14 . Ein Stück dunkelblaues Tuch, welches
ungefähr ^ Ellen mißt und noch ganz neu ist.

15 . Ein Paar lange Beinkleider von Kar
melvtt , mit schwarzen beinernen Knöpfen ,
und inwendig mit grauem CanefaS besetzt .

16 . Ein Paar ditto von dunkelblauem
Nankin , mit weißen beinernen Knöpfen ,
und inwendig mit weißer Leinwand beseht.

17 . Ein Paar ditto von g - lbem Nankin ,
mit ditto Knöpfen , und inwendig mit wei¬
ßer Leinwand besetzt .

>8. Ein Paer lange weiße leinene ditto ,
mir weißen beinernen Knöpfen , und inwenr
big mit weißer Leinwand gefüttert .

19 . Ein Paar lange ditto von aschgrauem
Nankin , mit ditto Knöpfen , und inwendig
mit weißer Leinwand besetzt .

20 . Eine dunkelblaue schon ziemlich ab »
genutzte Zacke von grobem Tuche , mit weißen
Metallknöpfen , und inwendig mit weißer
Leinwand besetzt.

21 . Eine schwarze manschesterne Weste,
woran sich nur noch zwei Metallknövfe mit
blauen Steinchen befinden ; der Hintertheil
der Weste besteht auö Leinwand .

22 . Eine dunkelbraune ditto von Pique
mit rochen Dupken , mit hellblauen und gel¬
ben Sternchen und halbrunden Knöpfen von
gelber Composition ; das Futter ist inwendig
Leinwand , und außen ist der Rücken mit
weißem Barchent besetzt -

23 . Eine ditto , welche schon sehr abgetra¬
gen ist , und anfänglich gelb mit rvthen
Kränzchen durchlaufen .gewesen zu seyn
scheint ; die Knöpfe sind überzogen von näm¬
lichem Zeug , das Futter und der Rücken
ist Leinwand .

24 . Drei Mannshemden von einerlei Lein»
wand , ohne Zeichen, wovon das eine neu ,
die beide« andern aber schon etwas abgetra »
gen sind.

25 . Ein Kinderhemd von ditto Leinwand ,
vornen an den Aermeln mit ungefähr 4Zoll
breiten PreiSchen ; eS ist beschmutzt und ziem »
lich durchlöchert .

26 . Drei Paar wollene Strümpfe .
27 . Ein Stück flächsene Leinwand , welche

in der Länge 4 -i- Ellen und in der Breite
li Elle mißt ; an dem einen Ende ist eS
gesäumt , und an dem andern ist eS zerfetzt,
und scheint mit einem Messer abgeschnitte »
zu seyn , ohne Zeichen.

28 . Eine Weiberschürze , oder eine soge¬
nannte Zwickelschürze von hausgemachtem
Zeuge von türkischem Garn und Baumwolle ,
von rothem Grund mit blau und weißen
Streifen , oben mit einem weißen gekipper »
ten Bändel besetzt .

29 . Eine Knäule weiße Baumwolle , ohn »
gefähr 3 Lolh schwer .

30 . Eine schwarze Mütze von Baumwoll¬
sammer , mit zwei Kordeln von Kameelhaar ,
inwendig mit Canefas gefsttlert , ohne Stül¬
pen ; doch ist ersichtlich, daß früher ein Stülp
daran gewesen .

31 . Eine dunkelblaue tüchene ditto , ohne
Stülpe , oben roth baSbellirt , und unten mit
einem ungefähr 1^ Zoll breiten rothen dop»
pelt baSbollirten Bande von Tuch . ; der Stül¬
pe ist lvsgemachl .

32 - Zwei schwarze blechene Stülpen und
« in ditto von schwarzem Glanzleder , woran
man erkennen kann , daß sie schon angenäht
und getragen gewesen.

33 . Ein Paar verrostete , sonst aber noch
wenig gebrauchte Schlittschuhe , mit Kappen
von weißem Schweinsleder .

34 - Drei Paar Schuhe von ziemlich glei¬
cher Größe , wovon jedoch

s . da « eine Paar von Wichsleder , gewen¬
det , und inwendig mit weißem Schaaf «
leder besetzt ist ;

i>. ein Paar kalblederne Rahmenschuhe , in¬
wendig braun besetzt ; die Absätze sind
mit Nägeln beschlagen, die man kleine
Dickköpfe zu nennen pflegt .
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c . ein Paar rindslederne ditto , mit Ab-

sähen , die mit großen Dickköpfen be¬
schlagen sind, und Commisschuhe zu seyn
scheinen .

35 . Ein dunkelblaues baumwollenes Sack¬
tuch von mittlerer Größe , mit rothen Strei¬
fen von türkischem Garn und einem dunkel -
rothen mit weiß durchwebten Kranze .

36 . Ein Strickzeug mit fünf Nadeln und
einem kleinen Vorrakh von gezwirnter wei¬
ßer und dunkelblauer Baumwolle .

Es ist eine Arbeit angefangen , von wel¬
cher man nicht erklären kann , waS eS wer¬
den soll .

37 . Ein Vorderfuß von einem Strumpfe
von ditto Baumwolle , welcher oben umge-
näht und so eingerichtet , daß man eine Kor¬
del durchziehen kann ; dem Anscheine nach
wurde er als eine Börse behandelt .

I ) Pforzheim . In der Nacht vom 19.
auf den 20 . d . wurde in Düren durch ge¬
waltsamen Einbruch folgendes entwendet :

1 . ZweiStückeflächseneSTuch ,
L 22 Ellen , per Elle 20 kr . Hfl . 4gkr .

2 . Sieben Stück hänfenesTuch ,
jede » ungefähr22Ellen,a 18fr . 46 » 12 »

3 . Zwei Stücke werkene - Tuch,
das Stück zu 20 Ellen , per Elle
12 kr . .. . 8 » — »

4 . 20 Ellen blau und weiß ge ,
streifter Trilch , ü 30 kr. 10 » —- »

5 . Vier und zwanzig Ellen ge¬
bildete Leinwand , a 30 kr . 12 r — »

6 . Ungefähr 20 Ellen rethund
weiß gestreifter Kölsch, ä 30 kr. 10 , — 1

7 . Ei » neuer Zwilchsack. . . . . 1 »
101 fl . 52fr .

Wir machen sammtliche löbliche Polizei¬
behörden auf diesen Diebstahl aufmerksam ,
mit dem Ersuchen , den Thäter , wenn er durch
den Besitzer oder Verkauf der gestohlenen
Gegenstände entdeckt werden sollte , zu arre «
tiren und hierher einzuliefen . Pforzheim
den 25 . Oktober 1822.

Großherzogl . Ober>»mt.
Ertel .

1 ) Heidelberg . Bei der heute unter
stadtamkliche » Aufsicht vorgenommenen zwei¬

ten Verloosung der hiesigen 4-s- °/ 0 Stadt -
renthei - Obligationen au • Porteur sind die
Nummern : 284 . 54 . 339 . 341 . 124 . 151 .
264 . 202 . 265 . 237 . 38 . 366 . 184 . 365 .
81 . 95 . 22 . herausgekcmmen . Die Besitzer
derselben werden davon mit dem Bemerken
in Kennlniß gesetzt , daß mit dem nächsten
ZinStermin , I . März 1823 , zugleich das
Kapital dieser herausgekommenen Nummern
zurnckbezahlt wird , die Zinsen davon auch
bei etwaigem später » Empfang nicht länger
als bis den besagten Termin bezahlt werden .

Die Zahlung geschieht fortdauernd entwe¬
der hier bei dem Kassier unserer Commission
RathSverwandten Klingel , öder auch in
Mannheim hei Hrn . H . L . Hohenemser , nur
wird in Ansehung von Kopitalbezug bei
Letzterem gebeten , denselben 8 Tage vor
Verfall davon zu unterrichten . Heidelberg
den 26 . Oktober 1822 .

Die Schuldentilgungs - Commission .
Lombardino Leime r . Speyerer .

Bassermann . Klingel .

Untergerichtl . Aufforderungen
unv Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile . auS der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
AuS dem Großherzogl . Stadtamte

Heidelberg
I ) zu Heidelberg , an die in Concur «

erkannte Verlassenschaftsmasse de - verlebten
hiesigen Bürgers und Rvthgerbers Joseph
Sauer , auf Mittwoch den II . Dezember
l . I - , früh 9 Uhr , vor großh . StadtamtSr
revisorate zu Heidelberg .
Aus dem Großherzogs . Bezirksamt «

Schwetzingen
1 ) zu Hockenheim , an den in Gant

erkannten Joseph Fra n k , aufDienstag den
19. November , Vormittags 9 Uhr , vor groß ,
Herzog ! . Amtsrevisorate auf dem Rathhaus «
zu Hockenheim .
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AuS dem Grchßherzegl . Bezirksamt «
Schwetzingen

I) zu Ketsch , an den in Gant erkann-
ten Franj Schmitt , auf Dienstag den 26 .
November, Vormittags 8 Uhr, vor großh.
AmtSrevisorgte im Vogt Knittelschen Hause
zu Ketsch .
Aus dem Groß herz ogl . Bezirksamt «

Tauberbischofsheim
1) zu Ta über bi schoss heim , an^dettin

ConcurS erkannten Franz Ecker , auf Don¬
nerstag den 28 . November, vor großh . AmkS -
revisorate zu Tauberbischofsheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Osterburken
2) zu Eberstadt , an den in Gant er¬

kannten Bernhard Heinrich Melber , auf
Freitag den 22 . Novbr . , früh 9 Uhr , vor
großh. Bezirksamte zu Osterburken.

Erb Vorladung en.
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren Leibeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter wel»
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte, nächste Ver-.
wandten gegen Caution wird auSgeliefer»
werden :
Aus dem Großherzogl . BezkrkSamte

Waldshut
I ) von Degernau , Joh . Georg Ma u -

rer , welcher im Jahr 1791 zum östreichischen
Militär gekommen , und seither nichts mehr
von sich hören ließ , dessen Vermögen in
877 fi . 54^ kr . besteht .

1 ) Mannheim . Nachdem im August
dieses Jahres die Ehefrau deS großherzogl.
KreiserpedikorS Brenk dahier, Anna Clara ,
eine geborene Brommer, aus Oggersheim in
Rheinbaiern gebürtig , kinderlos und ohne
Nachlaß eines letzten WillenS verstorben ist ,
hat deren Ehemann auS dem Grunde , weil
sie auch keine sonstigen erbfähigen Anver¬
wandten hinterlassen habe , mithin er land¬
rechtlich ihr Erbe seye, um Einweisung in
deren Hinterlassenschaftgegen gesetzlicheCau -
tion gebeten .

Indem diese » Gesuch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird , fordert man zu¬

gleich alle jene Personen , die als erbfähige
Anverwandte der verlebten An na Clara Brenk
Ansprüche auf deren Nachlaß zu haben glau¬
ben sollten , hiermit auf, solche um so gewis¬
ser in termino von 6 Wochen a die publi-
cationis bei diesseitiger Stelle zu erheben ,
und legal auszuführen, als nachmals dem
Jmmissionsgesuche deS hinterlaffenen Ehe¬
mannes der Verlebten Statt gegeben , und
dem gemäß daS weitere Rechtliche , verfügt
werden soll . Mannheim den 12 . Okt. 1822 .

Großherzogl. Stadtamr .
v . Jagemann .

Nürnberger .

Versteigerungen .

Mg. Bit. Mtz.
I . — 12.
1 . 1 . —
1 . 1 . 16.
l . 3 . io .

1 ) Mann heim . Das dem Handelsmann
Joseph Andriano zugehörige Rheinhäuser
Erbbestandsgut, enthaltend :
Ay. As . vl H <x t tx t X tl+
10 . 2. Die Thoräcker .
6 . 3 . » Habergärten . . .
3. 4. v Wahlstattäcker .
9 . 5 . » Holzgaßäcker, . .

ss 8. 6 . » magre Aecker . — 3. 22.
18 . 9 . J Kesseläcker im in¬

ner» krumm . Grund 1 . 2. 23 -
20 . 9 . » allda . 1 . 2. 8.
16 . 16. » Oberhellung, oder

Hurenäcker . I . — 22.
3 . 18 . » Unterhellung oder

wälschen Garten .! . — 3. 36.
22. 19 . » lange Unterhellun g — H . 13*

Summa . . . 12. 2 . 7.
An Wiesen .

1 . 20. -> großen Therwiesen — 1 . 24 .
1 . 20 . » kleinen Thorwiesen — 1 . 13.

13 . 21 . » Möbrwiesen . — 1 . 29.
9 . 22 . » Käßwiese . — 2 . 24.

25 . 23. » Ochsenweide . . . . . — 2 . 24 .
19 . 24 . » kleine Weide. — 1 . 23 .

Summa . . . 2 . 3 . 15.
wird den 20. Novbr . , Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Amthause öffentlich versteigert»
Mannheim den 28 . Oktober 1822 .

Großherzogl. Amtsrevisprat .
Leer ».
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I ) Mannheim . S) aS Lit . P 5 . Nö , 14.
dahier gelegene Haus des hiesigen Bürgers
und Hutmachermeisters Zeh . Philipp Schrei¬
ner , wird den 14 . Novbr . , Nachmittags
A^Uhr , auf dem 'Amthause öffentlich freiwil¬
lig versteigert . Mannheim den 26 . Okto¬
ber 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers . '

1 ) Mannheim « Künftigen Montag
den 4 . Novbr . , wird eine rheinpfälzische
Staatsobligatkon Uit . D . ad 1000 ff . , Mor¬
gens 10 Uhr , auf dem Amthause öffentlich
versteigert . Mannheim den 29 . Okt . 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leers .

1 ) Unteröwisheim bei Bruchsal ,
s Früchte - Trübwein - und Weinhefe - Ver¬
steigerung .^ Donnerstags den 7 . November
d . A. Vormittags 10 Uhr, werden auf der '

diesseitigen Schreibstube von dem hiesigen
herrschaftlichen Speicher

70 Malter Dinkel ,
und aus dem herrschaftlichen Keller circa

5 Ohm Trübwein , und
2 Fuder 1822er Weinhefe ;

an demselben Tage , Nachmittags 2 Uhr, auf
dem herrschaftlichen Speicher zu Oberöwis -
heim :

250 Malter Dinkel ;
sodann Freitag - darauf , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Herrschaft ! . Speicher zu Odenheim :

40 Malter Korn , und
100 » Dinkel ,

versteigert werden . Unteröwisheim den
28 . Oktober 1822 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Schmitt , Buchhalter .

I ) Heidelberg . Die Behausung des
Jakob Breitenstein von Altneudorf wird
Montags den Ilten künft . Monats , Nach¬
mittags 2 Uhr , in dem Wirthshause zum
rothen Löwen daselbst aufmehrereZahlungS »
fristen versteigert werden . Heidelberg den
24 . Oktober 1822 .

Großherzogl . Landamtsrevisorat .
Höfls .

I ) Tauberbischofsheim . Die Unter¬
zeichnete ist gesonnen , ihr an der Hauptstraße

liegendes dreistöckiges, zu jedem Gewerbe ,
vorzüglich zur Gerberei geeignetes , einen
gewölbtenKellerzu24 StückFaß , 2 Küchen,
4 heizbare und 10 unheizbare Zimmer , 2
Fruchtspeicher , ein Kelterhaus , Stallung
zu 6 Stück Rindvieh , und geräumigen Hof
enthaltendes Wohnhaus mit Wirthschafts ,
gerechtigkeit , nebst der daranstoßenden ganz
neu erbauten Scheuer , wie auch ihre sämmt -
lichen Feldgüter , als : I Morgen Weinberg ,
6 Morgen Wiesen , 13 bis 14 Morgen Acker -
und i Morgen Gartenland unter lehr an¬
nehmbaren Zahlungsbedingniffen aus freier
Hand zu verkaufen , wovon sie die Kauflieb¬
haber in Kenntniß setzt . Tauberbischofsheim
den 19. Oktober 1822.

Registrator La mb , Wittib .
2 ) Neckargemünd . fFruchtversteige -

rung .H Dienstag den 5 . Novbr . l. J . Nach¬
mittags 2 Uhr , werden im Gasthause zum
schwarzen Adler in Heidelberg von dem herr¬
schaftlichen Fruchtvorrathe

a . zu Dils berg ,
100 Malter Spelz ,
50 » Hafer ;

b . zu Schwarzach ,
50 Malter Korn ,
50 » Spelz , und
50 » Hafer ,

unter Ratifikations - Vorbehalt versteigert -
Neckargemünd den 24 - Oktober 1822 .

' Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Staaden «

Anzeige .
1 ) Mannheim . Daß bei den bisherigen

Jahresprüfungen derHebammen des Stadt -
physikatSbezirkeS Mannheim die beiden Heb¬
ammen

Zuliane Goth und
FranziSke Grimmel >

am besten bestanden sind, und denselben deß«
halb die Aufmunterungsprämie zu gleichen
Theilen vom KreiSoberhebarzte zuerkannt
worden , wird hiermit zur öffentlichen Kennt »
niß gebracht . Mannheim den 23 . Okt . 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Schamer .



652 Viktualien - Preise
der großherzoglich badischen Hauptstadt Mannheim.

l Polizei - Taxen für 7>en Monat November 1822.

Ein Lucken *
für i kr .

B r o d .
oder gerissener

nes Tafelbrvd, i
für i kr -

— Milchbrod für r kr .

Paarweck

2 kr .— Tafelbrvd von Weißmehl für
— stahlmaßiges Kundenbrvd für io t
— stahlmaßiges Kundenbrvd für 5 kr

Pt Lth .
8

Fleisch .
Mast - Ochsenfleljch, das Pfund -

kr.
8

Kalbfleiich - - -
Hammelfleisch . . . .

6
6

7
5i

Schweinenfleisch . . . . 7
i ) Die Fleifchzugabe darf nur ein Aebentbeil

I 7 des Gewichtes , l Pf . auf io , und »war
18 von der nämlichen Gattung, betragen.

- l 4
2

r ) « ei den indifchen Mejgern stehet das Pf .der drei ersten Fleischggtiungen um einenhalben Kreuzer wohlfeiler. '
ll . Marktpreise von dem Monate Oktober 1822

Getreide » . sonstige Früchte.
Korn , das Malter

sGerste
Svelz
Spelzkerne
Walzen
Hafer
Wälschkor»
Linsen
Erbsen
Lohnen
HirsenWicken
RepS
Kartoffeln
Heu . der Zentner
Kornstroh , 100 Gebund , das Ge-

bund zu iS Pfund
Speizstroh, ioo Gebund , das Ge¬

bund zu 14 Pfund
Mehl .

Korn- oder Roggenmehl , bas Malter
Weißmehl in ganzer Parthie -
.Schwingmehl -
Dunstmehl
Schrotmehl
Kern - oder GrieSmehl
[ Geflügel
>Ekn Truthahn -
Ein Kapaun -
Eine Gans
Eine Ente
Lin alres Huhn
Ein Paar junge Hühner
Ein Paar junge Tauben

>Lin Feldhuhn -
Eine Schnepfe -
Ein Dutzend Lerchen
An SpiesKrammetsvögel, zu sStück

fl kr. Pf- Fische . fl.5 50 Salmen , das Pfund4 59 Hechte - - -
3 42 Karpfen .
7 29 2 Aaal .6 30 Forellen .3 57 Bärsche . . . . .
4 12 Schleihen . . . .
9 — Barben .
7 55 Gressen .

Weißfische . . . .
Schmalz .7 35 Frische Lutter, das Pfund -9 Nierenfett . . . .I

I
13
II — Hammelfett

Schweinenfett . . . . —
13 37 Unschlitt n . Lichter.

Rohes Unschlitt , der Zentner - 16
9 Zo Lichter, bester Gattung, das Pfund

Lichter, gemeiner Gattung, das Pf.
5 48 _ Seife .
7 49 2 Brennholz .Io 26 Buchenholz , das Mäß - 148 24 — Eichenholz . . . . 106 57 — Birkenholz . . . . 10
5 13 Eichen - und Birkenholz - —

Tannenholz . . . . 7— — Buchene Klappern - 9— — — Buchene Wellen , das Hundert 2I 16 — Sonstige Viktualien .— 25 -— Schwarz Wildprett , das Pfund— 20 — Roth Wildprett , das Pfund -
— 3o — . Ein Hase - -
— 14 Ein größeres Spanferkel - I— 28 — Cyec , 7 Stück
I — — Salz , das Pfund -— 3» — Milch, die Maaß -— io — Bier , die Maaß —

Zo
2ü

4->
40
2a

8
51

¥
6

Earl HrrvSdorf, Redakteur .
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